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Fürs Comeback: Rock
auf dem Heustock
Die Thuner Rockband Big Red One
rockt derzeit auf einem Heustock
auf der Wilerallmi in Sigriswil.
Morgen geben die Altrocker ein
Testkonzert auf der Alp ob dem
Thunersee. SEITE 6

Hünegg Open Air
feiert Jubiläum

Titel Manuel Honegger, Pierre
Frutiger und Peter Salvis-
berg (v. l.) freuen sich auf
die 30. Ausgabe des Hünegg
Open Air, das heute Abend
stattfindet. SEITE 5

Boom kostet
Eltern viel
Das Sackgeld Jugend-
licher reicht meist
nicht aus für die Kos-
ten des Smartphones.
Leidtragende sind die
Eltern. SEITE 27 + 28
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OBERDIESSBACH

Was ein Pflege-
heim braucht
Was braucht ein Pflegeheim
heute, um auf der Höhe der
Zeit zu sein? Die Antwort ist
unter anderem in Oberdiess-
bach zu finden. SEITE 2

FINSTERAARHORN

Jubiläum für
Erstbesteigung
Am 16. August ist es 200 Jahre
her, dass der höchste Berg
des Berner Oberlandes
zum ersten Mal bestiegen
wurde. SEITE 9

ZWEITWOHNUNGEN

Kontrolleur geht
auf Spurensuche
Wer in Lech am Arlberg (A)
die Regeln für Ferienwoh-
nungen umgeht, muss auf-
passen. Ein Kontrolleur sam-
melt Beweise. SEITE 12 + 13
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Die drei Männer, die einen Pro-
peller der abgestürzten Dakota
fanden (vgl. gestrige Ausgabe),
haben den Abtransport «ihres»
Fundstücks schon organisiert: Er
soll zur Gaulihütte geschafft wer-
den. Armand Baeriswyl, Ressort-
leiter des Archäologischen Diens-
tes des Kantons, gab sein Einver-
ständnis für die Verlegung. Zu-
dem wird ein Konzept gemacht,
um Sammler zu informieren. Ein
Militäraviatik-Historiker rechnet
damit, dass durch die Gletscher-
schmelze demnächst der Rest der
Dakota auftaucht. sum SEITE 7

Propeller
kommt in
Gaulihütte
OBERHASLI Die Männer, die
den Propeller der abgestürzten
Dakota gefunden haben, wis-
sen, was sie damit machen: Er
wird zur Gaulihütte geflogen.

OLYMPISCHE SPIELE Der Bann ist gebrochen: Roger Federer
sicherte der Schweiz gestern die erste Medaille. Weniger glück-
reich agierte die Frutiger Beachvolleyballerin Nadine Zumkehr.

Sport mag für manche die schöns-
te Nebensache der Welt sein, doch
für Athleten kann er zur brutalen
Hauptsache werden. Gestern
schlug Roger Federer im Olym-
piahalbfinal Juan Martin del Pot-
ro 3:6, 7:6, 19:17. Am Ende war der
Argentinier nur noch ein Häuf-

chen Elend. Federer spielt am
Sonntag, an dem auch der 100-
Meter-Final der Männer stattfin-
det, gegen Andy Murray um Gold.
Er hat der Schweiz aber schon die
erste Medaille gesichert.

Heute bestreitet die Zürcherin
Nicola Spirig mit guten Aussich-

ten den Triathlon. Eine bittere
Enttäuschung war Olympia der-
weil für den Berner Segler Flavio
Marazzi und Partner Enrico De
Maria. Die Frutiger Beachvolley-
ballerin Nadine Zumkehr schei-
terte gestern mit ihrer Partnerin
Simone Kuhn im Beachvolleyball-
Turnier in der Runde der letzten
16. Die Schweizerinnen unterla-
gen dem US-Duo Kessy/Ross mit
15:21, 19:21. ar/gbs SEITE 19–24

Krimi gewonnen: Jetzt
spielt Federer um Gold

Roger Federer nach seinem Halb-
finalsieg bei Olympia. Keystone

Wo Zwist auf Liebe trifft

STEFFISBURG Mit der Inszenierung von «Romeo
und Julia auf dem Dorfe» erzählen die Schauspie-
ler der Thuner Schlossspiele die tragische Liebes-
geschichte von Vreneli und Sali. Trotz drohender
Gewitter fand die Premiere am Donnerstagabend
auf der Freilichtbühne im Erlengut in Steffisburg
statt und wurde weitgehend von Regen verschont.
Obwohl das Stück über den Zwist zweier Bauern,
die aussichtslose Liebe ihrer Kinder Vreneli und
Sali traurig endet und Gewalt und sogar den Frei-

tod thematisiert, war das Premierenpublikum be-
geistert.

Das lag einerseits daran, dass die Darsteller mit
viel Spielfreude in ihren Rollen zu überzeugen ver-
mochten, und anderseits am stimmungsvollen Am-
biente, das die Umgebung um das Erlengut bietet.
Das Geschehen fand vor einem überdimensionalen
Buch statt, das als Hintergrund diente und in dem
bei jedem Szenenwechsel eine Seite umgeblättert
wurde. tku SEITE 2 + 3

Markus Hubacher

ASYLWESEN Im Berner Asyl-
wesen konnten private Organisa-
tionen wie die Heilsarmee und
der Verein Asyl Biel und Region
jahrelang und kostenlos die Asyl-
datenbank Asydata der Migrati-
onsbehörde nutzen. Damit hat-
ten sie als Auftragnehmer nicht
nur Einblick in sämtliche Daten
der Asylbewerber. Sie konnten
die Daten auch noch gleich selber
pflegen, wie Recherchen dieser
Zeitung zeigen. Die Zugriffsrech-
te machten jegliche Kontrollen
zur Farce. as SEITE 10

Kontrollen
als Farce

THUN Eigentlich sollte der neue
Stadtpark an der Aare im Selve-
Areal längst zum Flanieren und
Spielen einladen. Doch die Reali-
sierung verzögert sich weiter.
Zwar hat der Kanton die Über-
bauungsordnung für das Selve-
Areal jetzt genehmigt. Allerdings
läuft noch eine Beschwerdefrist –
und erst nach deren Ablauf ent-
scheidet der Statthalter über die
Baugesuche für den Park und den
Uferweg. mik SEITE 3

Park: Neue
Verzögerung

FUSSBALL Morgen Sonntag um
13.45 Uhr trifft der FC Thun im
zweiten Heimspiel der Saison auf
den FC Luzern. Mit zwei Punkten
aus bisher drei Spielen sind die
Innerschweizer schlechter ge-
startet als die Thuner, liegen aber
in der Tabelle lediglich einen
Rang hinter dem Team von Ber-
nard Challandes.

Auf die neue Spielzeit hin von
Luzern ins Oberland zurückge-
wechselt hat Nelson Ferreira. Er
wird morgen aber nicht auf dem
Rasen stehen. gbs SEITE 24

Thun trifft
auf Luzern
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Heute 14°/25°
Zunächst freundlich.
Am Nachmittag
gewitterhaft.

Morgen 15°/24°
Regen und Gewitter
– nur wenige
Aufhellungen.

SEITE 17
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